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WsR- Fraktion M.Ghazi – In den Binsenbüschen 15 – 65479 Raunheim 

 
 
 
An Frau Stadtverordnetenvorsteherin 
Loubna Ouariach 
Am Stadtzentrum 1  
65479 Raunheim 
 
 
 
Durchführung einer regelmäßigen „Girls Poolparty“ im Raunheimer 
Schwimmbad 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Magistrat zu beauftragen, in 
Kooperation mit lokalen Partnern eine regelmäßige „Girls Poolparty“ im Raunheimer 
Schwimmbad zu organisieren und durchzuführen. 
Dabei sollen insbesondere folgende Punkte berücksichtigt werden: 

• Durchführung zunächst als Pilotveranstaltung (z. B. 1–2 Mal jährlich)  
• Zielgruppe: Mädchen ab der 5. Klasse  
• Kooperation mit Schulsozialarbeit, Jugendpflege sowie lokalen Einrichtungen 

und Vereinen  
• Einbindung von Musik, Animation, Spiel- und Mitmachangeboten  
• Schaffung eines geschützten und altersgerechten Rahmens („Girls only“)  

 
Begründung: 
Viele Städte und Kommunen setzen mittlerweile erfolgreich auf 
zielgruppenspezifische Freizeitangebote, um Jugendliche besser zu erreichen und 
für Bewegung sowie gemeinschaftliche Aktivitäten zu 
begeistern. Ein Beispiel hierfür ist das Format einer 
„Girls Poolparty“, wie es bereits in der Nachbarstadt 
Rüsselsheim erfolgreich umgesetzt wird. 
 
Ein solches Angebot verbindet mehrere wichtige 
Aspekte: 

• Förderung von Bewegung und Gesundheit 
durch einen spielerischen Zugang zum 
Schwimmen  

• Stärkung des Selbstbewusstseins von 
Mädchen in einem geschützten Rahmen  

• Soziale Teilhabe und 
Gemeinschaftserlebnis außerhalb des 
schulischen Alltags  

• Attraktivitätssteigerung des Schwimmbads 
für jüngere Zielgruppen  
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Durch Musik, Aktionen und ein lockeres Eventformat wird insbesondere auch die 
Zielgruppe erreicht, die klassische Angebote seltener nutzt. Gleichzeitig entsteht ein 
Raum, in dem sich Mädchen ungezwungen ausprobieren und wohlfühlen können. 
Die Kooperation mit Schulsozialarbeit und Jugendpflege stellt sicher, dass das 
Angebot pädagogisch begleitet wird und die Bedürfnisse der Zielgruppe 
berücksichtigt werden. 
 
Ein Pilotprojekt ermöglicht es, Erfahrungen zu sammeln und das Format 
perspektivisch weiterzuentwickeln. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

Sabine Bohn                                                                Loubna Ouariach 




